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von mittel- bis hochviskosen Medien
aus dem Reaktor



POLYPOLY

Abb. Poly S

Hochdruck-Zahnradpumpe für den Austrag mittel- bis hochviskoser 

Medien aus dem Reaktor. Die extra große Einlassöffnung garantiert 

Vakuum- oder extrem niedrigen NPSH-Bedingungen. Die Aus-

-

Druckverlustes. 

Technische Ausführungen
Gehäuse: 
   optional: Beschichtung

Zahnräder:

Gleitlager:

Wellendichtung:

   

Beheizung:

Anwendungsbeispiele

Polymere:  

Es gibt 2 Arten der POLY:



Abb. Poly klassich

Die aufgeführten Werte sind Maximalwerte und dürfen unter Umständen nicht gemeinsam auftreten.

Betriebsparameter

Viskosität:   Bis 40.000 Pas

Temperatur:   

Saugdruck:   Vakuum bis max. 10 bar

Differenzdruck:  

Pumpengrößen

3 3

POLY
Pre-Polymer-Austrag 
und Transfer

CHEM 
Umpumpung / Transfer
Dosieren

POLY
Polymer-Austrag 
und Transfer

BOOSTER
Druckerehöhung
Dosieren
Transfer

Grannulierung
Spinnerrei
Faserherstellung

Zwischengrößen mit schmaleren Zahnrädern für höhere 
Differenzdrücke oder mit breiteren Zahnrädern für mehr 
Fördervolumen sind möglich.



Der Druckverlust auf der Saugseite der Pumpe hängt von mehreren Faktoren ab. Parameter wie Viskosität 

-

Low-NPSH-Ausführung



Dichtungen

Viskosität:  10 - 40.000 Pas

Temperatur:  

Saugdruck:  Vakuum bis max. 15 bar

Doppeltwirkende Gleitringdichtung (DD)

Die doppeltwirkende Gleitringdichtung mit Sperrmedium wird 
standardmäßig für Drücke von Vakuum bis 15 bar verwen-
det. 

-

Sonderlösungen möglich. 

Ausführung der Gewindewellendichtung und kann ebenfalls 

-

-
niert. Diese Kombination verhindert auch beim Stillstand der 

Die Vakuum-Gewindewellendichtung kann alternativ auch 
-

biniert werden. 

-

-
dern.

Viskosität:  10 - 20.000 Pas

Temperatur:  

Saugdruck:  Vakuum bis max. 10 bar

Viskosität:  

Temperatur:  

Saugdruck:  Vakuum bis max. 15 bar

Vakuum-Gewindewellendichtung (GWD) mit gesperrter Lippendichtung

Vakuum-Gewindewellendichtung (GWD) mit gesperrter Stopfbuchse



Pfeilverzahnung

-

ten Zahnrädern. Besonders für Polymere ist dies ein Vorteil. Hochgefüllte Produkte werden besser geför-

-

das Medium nach innen.

Die X-Anordnung verdrängt 

das Medium nach außen.

Verzahnung

Die Vorteile der Pfeilverzahnung auf einen Blick:

Beispiel reduzierte Pulsation



Pumpengröße Saugseite Außen 
Ø A  Ø B

Höhe
D

315 125 50

320 150

350

450 200 100 400

520 250 125 430

300 150 530

3200-10 400 200

500 250

12000-12 1150 300

Poly-Abmessungen „klassisch“

Poly-Abmessungen „POLY-S“

Pumpengröße Saugseite Außen 
Ø A  Ø B

Höhe
D

200

450 250 100

520 300 125

3200-10 350 150 540

400 200

12000-12 500 250

1035 250

1150 300

Pumpengröße
3

Fördermenge 

15 - 230

3.200

12.000

13000 - 40000

25.000

Abmessungen / Größe / Fördermenge 

Größe / Fördervolumen / Fördermenge

* ist abhängig von dem geförderten Produkt

und den Betriebsbedingungen.



WITTE PUMPS & TECHNOLOGY GmbH
Lise-Meitner-Allee 20
D-25436 Tornesch / Hamburg / Germany

T:  +49 4120 70659- 0 
F:  +49 4120 70659-49
info@witte-pumps.com
www.witte-pumps.com

Ihr Ansprechpartner
in Österreich:

HENNLICH GmbH & Co KG
Alfred-Kubin-Straße9a-c
A-4780 Schärding
Tel. +43 7712 3163-0 / Fax -24

pumpentechnik@hennlich.at
www.hennlich.at
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